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Bekanntmachung
Die fiskalische Fähranstalt zu Brücke a S soll vom
Mai 1887 ab unter den bei uns ausliegenden Kon

lraktsbedingungen öffentlich meistbietend verpachtet werden
wozu der Termin auf

Donnerstag den S März 188
Vormittags 1 Uhr

in dem Geschäfts Lokale des Steuer Amtes zu Könnern
angesetzt ist

Nur als dispositionsfähig sich ausweisende Personen
welche vor dem Termin eine Bietungskaution von 300
Mark baar oder in annehmbaren Staatspapieren hinter
legen werden zum Bieten zugelassen

Halle a S, den 12 Februar 1887
Königliches Haupt Steuer Amt

Desscnttiche StMverordncttn Sihnng
Montag den 14 Februar c Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistrarstische Die Herren Ober Bürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Lo
hausen Keferstein Jochmus Hildenhagen

Der Vorsitzende giebt bekannt daß Revisionen städtischer
Kasse stattgefunden haben wobei Alles in Ordnung ge
sunden wurde Ferner theilte er mit daß gemäß dem
Antrag Dehne angenommen in der S tzung vom 31
Januar sich eine Kommission zum Herrn Regierungsprä
sidenten begeben werde der seitens des Magistrats der
Herr Oberbürgermeister Staude und Stadtbaurath
Loh ausen angehören Das Kollegium wühlt seinerseits
zu Mitgliedern die Herren Gneist und Dehne

T O 1 Antrag auf Bewilligung der Voran
schläge zum Bau Etat pro 1887/88 Referenten der
Baukommission Herr Baumeister Schulze und Herr
Dönitz Referenten der Finanzkommission Herr Meyer
und Herr Sachs Wie Herr Schulze in der Einlei
tung seines Referats mittheilt übersteigt der diesmalige
Etat den vorigen nur um ein Geringes Die Baukom
mission hat verschiedene Aenderungen vorgenommen denen
sich die Finanzkommission in fast allen Punkten ange
schlossen hat Herr Bethcke bittet im Laufe derDebatte
die Versammlung dringend keine Aenderungen vorzuneh
men da sonst eine gewaltige Arbeitslast neu entstehe und
doch die jetzigen Feststellungen nach sorgfältigster Prüfung
durch die Sachverständigen uud Nachprüfung durch die
Finanzkommission erfolgt seien Auch Herr Bürgermeister
Schneider tritt für die Kommi,stonsanträge ein und
zieht im Namen des Magistrats dessen entgegenstehende
Anträge zurück

Die einzelnen Punkte des Etats werden durchweg den
Anträgen der Kommissionen gemäß erledigt wir erwähnen
im Folgenden die bemerkenswerthen Bewilligungen resp
Abstreichungen Bedauerlich war es daß am Bericht

Kleine Mittheilungen
Psychologische Räthsel Zu Anfang dieses Jahres

fand man m einem Hause in Philadelphia zwei alte Männer
erfroren Der Eine war der Besitzer des Hauses der Andere
sein langjähriger Gesellschafter Die beiden waren fast unbe
kleidet und so wie ihre Bekleidung halte das ganze Haus ein
geradezu schäbiges Aussehen Alles starrte zudem von Schmutz
und nicht der geringste Comfort war zu sehen Die Sezirung
der Leichen zeigte daß in dem Magen nnd Gedärmen nicht der
mindeste Speiserest vorhanden war die Leute waren also ver
hungert und erfroren Perry der Hausherr hatte bereits vier
zig Jahre in diesem Hause gewohnt Seit Jahren aber sah
man das Haus geschlossen und die Nachbarn vermieden es dem
geheimnißvollen Hause sich zu nähern Nachdem aber seit Tagen
weder Thür noch Fenster geöffnet wurden und die Inwohner
kein Lebenszeichen von sich gegeben hatten lenkte die Aufmerk
samkeit der Nachbarn doch auf das Haus und sie benachrich
tigten die Polizei die sodann die Leichen fand Nun ging man
auch an die Durchsuchung der Räume In dem Bette das
mit einer von Schaben zerrissenen Decke belegt war fand man
zuerst einen Silberdvllar dann unter dem Federbett 300 Dol
lar in Geldanweisungen Zu Füßen lag ein Sack mit 945
Dollars m Goldmünzen in einem schmutzigen Papier einge
wickelt abermals 140 Dollars in Gold unter dem Bett in einem
schmutzigen Tagebuch 267 Dollars in Noten In zerbrochenen
Schüsseln Gläsern und Krugen wurde eine große Menge Gold
Silber und Kupfermünzen gefunden ferner Hypothekarscheine
Pfandbriefe auf Häuser und Landgüter Lebensversicherungen
und etliche Sparkassenbücher Gleich die erste Zusammenzäh
lung ergab die Summe von 94,715 Dollars doch mußte die
Arbeit aus Rücksicht auf den Todtenbefchauer unterbrochen
werden Da viel größere Summen noch in dem Hause vor
handen sein dürften wurde eine Wache vor s Haus gestellt

sDie vier Grenadiere Während des Feldzugs in
Spanien von 1310 bis 1811 wurden so schreibt das ill
Somitagsbl emes Abends vier Nachzügler der französischen
Armee durch Mönche eines benachbarten Klosters ermordet
Die Getödteten gehörten zu einem Regiments der Division des
Generals T Zufällig besaß das Kloster dessen Mitglieder
den Mord begangen hatten die schönsten Murillo s in ganz
Spanien General T liebte seine Soldaten väterlich aber er
war auch nebenbei ein leidenschaftlicher Verehrer schöner Ge
mälde Sobald er von dem Schicksal seiner Grenadiere und
ihren Mördern hörte ließ er den Prior der Kapuziner zu sich
rufen Ehrwürdiger Vater, sagte er zu ihm Ihre Mönche
haben mir vier Grenadiere getödtet Sie müssen dafür sterben

Der Mann Gottes war nicht wenig verlegen er konnte die
Thatsache aber nicht ableugnen und bat daher um Gnade

Wir wollen sehen, antwortete der General Sie sind mir
vier Grenadiere schuldig geben Sie mir dafür die vier Murillo s
die Ihr Kloster besitzt und wir sind quitt Die Mönche
wurden auch wirklich verschont die vier Murillos verschwanden
von den Ecken des Hauptaltars wurden in Kisten eingepackt
und glänzten bald in der Gemäldegalerie des Generals
Nach der Beendigung des Feldzuges kehrte der General nach
Frankreich zurück Bei einer Musterung sah ihn Napoleon
General, redete ihn der Kaiser an Sie besitzen vier der

schönsten Murillo s treten Sie mir die Gemälde ab Sie sollen

erstattertische ein Theil der Debatte sowie der Vortrag
eines der Herren Referenten kaum verständlich war

In der Ludwigstraße und Pfännerhöhe sollte mit der
Pflasterung mit Reihensteinen 2 Klasse begonnen werden
ausgeworfen 17000 resp 17 500Mk Aus Antrag der

Kommission bewilligt die Versammlung statt dessen 11500
resp 12 000 Mk für provisorische Pflasterung beider
Straßen Für Pflasterung der Zenkergasse werden 2000
Mk bewilligt eine Summe für Kanalisirung möchte im
nächsten Etat aufgeführt werden Für Pflasteruug der
Südstraße sind 17000 Mk eingestellt 5800 Mk schon
srüher bewilligt Die durch vorstehende Abstriche gemach
ten Ersparnisse werden verwendet auf Pflasterung der
Martinsgasse 4800 Mk und Neu resp Umpflasterung
der Wuchererstraße 14 785 Mk Mit letzterer soll von
der Stadtseite begonnen werden

Herr Klinckhardt tritt für Pflasterung der Kurzegasse
welche die Kommission abgesetzt ein Herr Bürgermeister
Schneider weist darauf hin daß andere Straßen die
Pflasterung nöthiger hätten und Herr Schulze bemerkt
daß die Ablehnungen in der Kommission eist in zweiter
Lesung nach eingehender Lokalbesichtigung erfolgt seien
Die Versammlung streicht die Pflasterung der Kurzegasse
Hcrr Dehne erwähnt die üble Beschaffenheit der Schimmel
straße besonders in Hinblick auf die dort erfolgenden
Krankentransporte sieht aber von einem Antrag ab

Mehrere Straßenübergänge werden genehmigt ein Posten
von 555 Mk für Holzpflaster wird auf 315 Mk für
Steinpflaster ermäßigt da Holzpflaster zu theuer sei und
man noch keine genügenden Erfahrungen über dasselbe be
säße Ferner wird beschlossen die Ostseite der Poststraße
von der Postgasse bis zur Leipzigerstraße wegen der ge
steigerten Frequenz der Poststraße mit Mosaikpslastcr zu
belegen sowie den Fußweg auf der alten Promenade vom
Kcil schen Hause nach der Vorhalle des Theaters und den
Vorplatz vor den Stufen der Vorhalle zu pflastern

Zur Regulirung von Straßen sind 20000 M bean
tragt welche jedoch Herr Sachse im Namen der Finanz
kommission zur Disposition beider städtischer Behörden zu
stellen bittet Hierfür spricht Herr Bürgermeister Schnei
der und Herr Tombo der daraus hinweist daß die
Summe eine gegriffene willkürlich angenommene sei Die
Versammlung entscheidet sich für den Antrag der Finanz
kommission und thut dasselbe bei einem Posten von 5000
M für Regulirung der blauen Thürme der ebenfalls zur
Disposition der städtischen Behörden gestellt worden Auf
tauchende Zweifel über das Eigenthumsrccht an den blauen
Thürmen zerstreut Herr Gmdtbaurath Lohaufen durch
Verlefnng einer Urkunde vom 25 Juli 1799 und eines
Briefes des Magistrats an den Kirchengemeindevorstand
aus dem Jahre 1881 Aus beiden Schriftstücken ergiebt
sich unzweifelhaft das Besitzrecht der Stadt

Drei Posten von 1900 3800 und 210 Mk werden
zu Reparaturen im Gymnasium bewilligt sür Brückenre
gulierung wird ein Posten von 1000 auf 1700 M erhöht
und zwar auf Veranlassung des Magistrates mehrere

dabei nichts verlieren Der General verbeugte sich tief und
schon nach der folgenden Nacht in der er vom Marschallsstabe
geträumt hatte befanden sich die vier Murillo s im Louvre
Lange wartete der General vergebens auf eine Schadloshaltung
sür fein Opfer Napoleons Gedächtniß schien zu schlummern
General, redete er ihn endlich eines Tages an ich habe Ihre

Murillo s gesehen sie sind herrlich Ich versprach Ihnen wie
Sie sich erinnern daß Sie nichts verlieren sollten und ich
will Wort halten Der General schwamm in Entzücken er
sah sich schon als Vicekönig in irgend einer neuen Provinz
Napoleon rief Berthier herbei Suche die vier schönsten Gre
nadiere meiner Garde aus sagte er zu diesem und laß sie
in das Regiment des Generals schreiben Dann wandte er
sich lächelnd zu dem General Sie sehen ich bezahle den wah
ren Preis Sie verlieren nichts Vier Grenadiere meiner Garde
sind ja wohl ebenso viel werth als jene vier Soldaten sür die
Sie die Gemälde als Preis erhielten Damit wandte ihm Na
poleon den Rücken

sDas Volapüki st en Bankett in Paris
Sie aßen tranken und lachten
Und folgten des Frohsinns Spnr
Die Mämilein wie üblich machten
Den Weiblein tüchtig die Cur
Sie brauchten nicht viel zu reden
Ein Händedruck ein Blick
Weltsprache ist das für Jeden
Auch ohne Volapük

sJm Domino Der Rentier Z ist heut nicht in den
Spielclub sondern natürlich ohne Wissen seiner Frau auf den
Maskenball gegangen wo er in einen Domtno gehüllt sehr
bald den Frauen gefährlich wurde und mit der reizendsten aller
Choristinnen unvergeßliche Stunden verlebte Spät in der
Nacht kehrt der Rentier nach Hause zurück Sein treues Weib
empfängt ihn schlaftrunken und fragt mechanisch Gut amüsirt im
Spielklub lieber Karl Gottvoll amüsirt erwidert Herr
Z und fügt als gewissenhafter Mann hinzu Ich sage Dir
Aennchen solch Glück hab ich im Domino noch nie gehabt
Frau Aennchen dreht sich auf die andere Seite und schläft be
ruhigt weiter und sie konnte es auch ihr Karl hatte nicht
gelogen

sEin berühmter Gelehrter dessen Umgang sich fast
lediglich auf ehrwürdige Folianten beschränkt trat unlängst in
einen Salon in dem eine größere Gesellschaft versammelt war
Die elegante leichtlebige Welt verwirrte ihn derart daß er sich
nachdem er sich eine Weile unbeholfen aus einer Ecke in die
andere gedrückt hatte schleunigst und ohne Gruß entfernte
Man moquirte sich ein wenig über den sonderbaren Gast und
fragte schließlich die Frau vom Hause wer er denn eigentlich
sei Er ist ein Mann antwortete sie der uns in lateinischer
griechischer ja selbst arabischer Sprache zu erklären vermag
was ein Stuhl ist der aber von diesem selbst keinen Gebrauch
zu machen versteht

sEin inh altreiches Schreiben Eine junge Frau
schrieb an ihren abwesenden Gemahl folgenden Brief Ich
schreibe Dir weil ich nichts zu thun habe und schließe meinen
Brief weil ich nichts zu schreiben habe

sAhnungsv oll Ein tirolischer Dichter Arnold von der
Passer konnte nicht anders als jetzt zur Winterszeit einen

Erhöhungen von Beamtengehältern werden abgelehnt
4600 M für Kanalisirung einer offenen Fluthrinne in
der Mauergasse werden gestrichen die Kanalisirung der
Zenkergasse Brunnengasse und der Nordseite des Moritz
zwingers sowie die Verlängerung des Karlstraßen Canals
wird beschlossen nachdem auf Wunsch der Finanz Kommis

sion die Anschlußgebühren mit 360 s 1500 j 1025 M
in den Etat als Einnahme eingestellt sind

Die Baukommission will für die Kanalreinigungsstatiorr
für 122 Tage 4500 Mk bewilligen so daß ein Rest von
9000 M verbleibt Herr Sachs beantragt Namens der
Finanzkommission 4500 M ohne Angabe von Tagen zu be
willigen den Rest von 9000 Mk aber den städtischen Behör
den zur Disposition zu stellen Für diesen Antrag tritt
auch Herr Bürgermeister Schneider ein da sich derselbe
auf den Boden der eingegangenen Verpflichtungen stelle
ohne einer weiteren Entwickelung der Dinge im Wege zu
stehen Herr Loest will die 9000 M dem allgemeinen
Dispositionsfond überweisen da ein so großer Spezialfond
unnöthig sei jedoch bemerken Herr Bürgermeister Schnei
der daß so viel eingestellt werden müsse als schlimmsten
Falls verbraucht werden könne Herr Sachs daß Herr
Loest nur Recht hätte wenn man die von der Regierung
erstrebte Erlaubniß zur Beschränkung der Versuche bereits
erlangt hätte und Hcrr Bethcke daß bei dem Vorschlag
der Finanzkommission die 9000 M wenn überhaupt
möglich gespart würden während sie bei Ueberweisung an
den allgemeinen Dispositionsfond sicher verbraucht wür
den Die Versammlung nimmt den Vorschlag der Finanz
kommission und da die Berathung der einzelnen Posten
erledigt ist den ganzen Etat an

T O 2 Antrag auf Nachbewilligung bei
W X Ü a 1 Unterhaltung der Brücken und
Ufermauern Ref Herr S a ch s Die für die Unter
haltung der Brücken und Ufermauern M X d 1 im
laufenden Etat eingestellten 650 Mk die sich nebenbei
bemerkt schon durch viele Jahre als zu gering bemessen
erwiesen haben sind vergriffen Unter Beifügung einer
Nachweisung der auf den in Rede stehenden Credit ver
ausgabten Beträge ersucht der Magistrat die Versamm
lung um Nachbewilligung von 150 Mk Die Versamm
lung bewilligt die Summe

T O 3 Umlegung einer Kanalstrecke zwischen
Blumen und Ulestraße und Bewilligung der
dazu erforderlichen Mittel Ref Herr Hilde
brandt Nachdem die Versammlung die auf Verlegung
resp Umlegung des von der Blumenstraße nach dem Zucht
hauswege führenden Kanals gestellten Anträge sämmtlich
abgelehnt hat erscheint es dem Magistrat dringend noth
wendig wenigstens dem Projekte zuzustimmen nach wel
chem die Umlegung des Kanals auf der im Situations
plan näher bezeichneten Strecke auf Rechnung des Käu
fers der betreffenden Baustelle des Herrn Osterloh die
Umlegung der übrigen Kanalstrecke dagegen und zwar in
der zur Zeit vorhandenen Richtung ans städtische Kosten
bewirkt werden soll Zu diesem wiederholten Antrage be

Band Gedichte herauszugeben Seine Gedichte leitet er der
Voss Ztg zufolge mit den Worten ein Wenn ich jetzt schon

voller Lieder Wo es Winter doch auf Erden Was so
mutz ich wirklich fragen Wird dann erst im Frühling wer
den So können wir denn nicht ohne Sorge dem heiteren
Lenz entgegensehen

Feierlicher Anfang In einer Kreisblatt Bekannt
machung war bor Kurzem zu lesen Mit dem Eintreffen des
Herrn Bürgermeisters nimmt die Viehausstellung ihren An
sang

Theater nnd Musik
In der königlichen Kapelle werden demnächst wie

die Voss Ztg hört einige neue Instrumente in Thätigkeit
gesetzt werden Zunächst zwei Naturhörner echte Waldhörner
wie sie früher gebräuchlich waren und von den Komponisten
in ihren Werken ausschließlich verwendet wurden Die Erfin
dung der Ventilinstrumente die jetzt in unseren Orchestern ge
bräuchlich sind hat die Naturhörner ganz verschwinden ma
chen Leider denn gerade beim Ventil Waldhorn tritt die in
dem komplieirten Bau begründete ungleichmätzige Klangfarbe
der einzelnen Töne so auffallend hervor daß es bisweilen ge
radezu störend wirkt jedenfalls diejenige Wirkung nicht erzielt
werden kann die der Komponist beabsichtigte Echte Jäger
musik wie sie im Freischütz eine so große Rolle spielt leidet
darunter am meisten Diesem Uebelstande soll durch zwei Na
turhörner abgeholfen werden bei denen die verschiedene Ton
stimmung nur durch aufgesetzte Bogen hervorgebracht wird
deren 9 erforderlich sein würden Der Auftrag zur Ausfüh
rung dieser Instrumente hat der Jnstrumentenmacher Moritz
in Berlin übernommen dessen Ruf auf diesem Gebiete für
sorgsamste Arbeit bürgt Ferner trifft schon in diesen Tagen
ein Contrabaß ein welcher mit fünf Saiten bespannt ist statt
der üblichen vier und sich an gar vielen Stellen der Opern
sowohl wie der Instrumentalmusik als nothwendig erweist um
die von den Komponisien gedachte Tiefe des Basses hervorzu
bringen eine Oktave unter den Violoncell und zwei unter der
Bratsche

Ein unbezahltes Blumenbouquethat kürzlich
wie der Pet List berichtet eine Tänzerin dazu veranlaßt m
Zukunft Vorsichtsmaßregeln bei der Entgegennahme derartiger
Ovationen anzuwenden Ihr wurde nämlich im vorigen Som
mer während sie in einem der außerstädtischen Vergnügungs
Etablissements auftrat von einem Herrn ein schönes Bouquet
überreicht Nach längerer Zeit als die Blumen schon längst
verwelkt und fortgeworfen waren legte ihr ein Gärtner Plötz
lich eine Rechnung vor und verlangte die Bezahlung von 26
Rubel indem er angab der Herr welcher das Bouquet für
die Tänzerin bestellte habe nur 15 Rubel angezahlt und sich
nicht mehr sehen lassen das Bouquet koste aler 40 Rubel Die
Tänzerin erklärte zwar sofort daß sie nicht zur Zahlung ver
pflichtet sei und auch nicht zahlen werde doch soll sie sich um
ähnliche unangenehme Auftritte zu vermeiden entschlossen haben
in Zukunft nur dann Bouquets oder andere Geschenke auf der
Bühne entgegenzunehmen wenn denselben eine Quittung über
erfolgte Zahlung beigelegt ist



stimmen den Magistrat besonders zwei Gesichtspunkte
Einmal ist die Umlegung dieser viel zu flach angelegten
Kanalstrecke dringend nothwendig im Interesse der Vor
fluth der oberhalb liegenden Straßenkanäle namentlich
des Kanals in der Geiststraße und es daher gefährlich
diese Umlegung so lange zu verschieben bis sie durch die
Bebauung des von dem Kanal durchschnittenen Privat
grundstücks wesentlich erschwert und vertheuert wird Zum
Anderen erscheint es dem Magistrat nicht ganz unbedenk
lich ob nicht aus dem Umstände daß in dem mit dem
Maurermeister Kuhnt über den Erwerb der westlichen
Hospitalbreite abgeschlossenen Vertrage dieses Terrain dem
Käufer zur Bebauung nach dem vereinbarten Plane und
ohne Vorbehalt der Nichtüberb auung des fragl
Straßenkanals überlassen ist der Stadt ein Regreß
anspruch erwachsen könnte wenn diese Ueberbauung jetzt
im öffentlichen Interesse verboten werden muß und da
durch die Verwerthung des betreffenden Terrainstücks er
heblich beeinträchtigt wird

Der Magistrat wiederholt daher seinen Antrag vom
18 Dezember 1886 mit der aus Vorstehendem sich er
gebenden Modifikation und mit dem Ersuchen um Geneh
migung zur Einstellung eines Kostenbetrages von 7800
Mark in den nächstjährigen Etat zur Ausführung des
Kanalbaues nach Maßgabe des neuen Planes und neuen
Kostenüberschlages Die Baukommission welche es für
zweifelhaft hält ob die Polizei die Ueberbrücknng des
Kanales verbieten könne empfiehlt die Annahme des Ma
gistratsantrages wenn die Betheiligten hypothekarisch ihre
Verpflichtung eintragen lassen daß sie den Kanal nie
überbaue würden und wenn Herr Osterloh die Kosten
des Baues der auf ihn entfallenden Strecke welchen die
Stadt übernimmt einzahlt Auch wird Veränderung einer
Schachtmündung gewünscht Nachdem Herr Bürgermeister
Schneider noch mitgetheilt daß Mittel für gründliche
Ausbesserung des Kanalsystems aus dem Anleiheetat ent
nommen werden sollten genehmigt die Versammlung die
Magistratsvorlage

Die übrigen Punkte der Tagesordnung können noch
nicht vorgelegt werden Schluß der Sitzung es folgt
eine geschlossene Sitzung

Aus der K M lmd NMgMmg
Halle den 15 Februar 1887

Jn geschlossener Sitzungj genehmigte am Mon
tag die Stadtverordnetenversammlung einen Antrag auf
Gehaltserhöhung eines Beamten und beschloß ferner auf
ein in einer Verwaltungsstreitfache ergangenes Erkenntniß
Berufung einzulegen

Auf Anordnung der vorgesetzten kirchlichen Behörden
soll fortan der Konfirmation eine öffentliche Catechisation
mit den Konfirmanden in der Kirche vorangehen in wel
cher die Konfirmanden sich über ihre religiöse und kirch
liche Erkenntniß soweit dies in Kurzem möglich aus
weisen werden Den Anfang mit diesen Prüfungen oder
Catechisationen machen die Konfirmanden des Waisenhauses
und wird mit denselben am Sonnabend vor ihrer Kon
firmation die am Sonntag den 6 März stattfinden soll
also am 5 März Nachmittag 5 Uhr durch Herrn Pastor
PslmiS die betreffende Catechisation gehalten werden
Die ganze Gemeinde besonders aber die Angehörigen der
Kinder werden zu diesen Catechisationen herzlich eingeladen

Die Konfirmationen der übrigen Kinder finden am
Sonntag Judica den 27 März für die Knaben am
Sonntag Palmarum den 3 April für die Mädchen statt

Die diesjährige Missionskonferenz der Provinz
Sachsen begann am Montag Abend 6 Uhr mit einein Mis
sionsgottesdienst in der Mark kirche Herr Missionssuperinten
dent Merensky aus Berlin hielt auf Grund von l Cor 15 58
die Predigt in die er viele lebendige Züge aus seiner eigenen
Missionsthätigkeit einflocht Abends 8 Uhr fand im Kronprin
zen die Agentenversammlnng statt zn der aber auch die übri
gen Mitglieder der Konferenz Zutritt hatten Der Vorsitzende
Pastor D Warnick machte zunächst einige geschäftliche Mit
theilungen betreffs der Mlssionsreisepredigten der Kollekte für
die deutsche Kolonialkammission und der Geschichten und Bil
der ans der Mission von deren letzten Heften nicht die gleich
hohe Auflage wie von den früheren abgesetzt sei Ferner wurde
aus der Versammlung der Wunsch geäußert es möchten doch
wieder geschlossene Agentenversammlung n stattfinden Nach
kurzer Debatte gab man dem Vorstände anheim nach einer
schriftlichen Umfrage bei den Agenten das Gutscheinende zu
thun Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete das
Referat des Seminardirektors Schöppa über Warneck s Buch
Die Mission in der schule Der Referent gab den Gedan

kengang etwa so an Nachweis der Nothwendigkeit der Mission
in der Volksschule aus 3 einleuchtenden Gründen Nachweis
der Uebereinstimmung auch mit den Staatsgesetzen Me
thode der Behandlung dieses Gegenstandes Unterrichtsstoff
Missionsgedanken im alten und neuen Testament sowie im
Katechismus Perioden der Mission geschichte gegenwärtiger
Stand Das Urtheil lautete durchaus anerkennend das Buch
sei eine reiche Fundgrube für den betr Unterricht Vermißt
werde nur die Benutzung des Kirchenliedes Der Referent ging
dann auf die Hindernisse ein welche sich der Einführung des
neuen Unterrichrsgegenstandes entgegensetzten Ueberbürdung
Zeitmangel So kam er darauf zu sprechen in welcher Weise
der Unterricht in die bereits bestehenden Fächer eingegliedert
werden könnte Er erkannte an daß die einzelnen Steine für
das Gebäude der Missionskunde in den verschiedenen andern
Fächern gesammelt werden müßten daß man sie aber zu einem
wirklichen lebendigen Ganzen verbinden müsse wenn das Kind
einen bleibenden Nutzen daran haben solle Lebendige Gestal
ten müsse man den Kindern vorführen Typen die für die ganze
Sache charakteristisch seien Als solche Typus schilderte er
nach 5 Kapiteln der Apostelgeschichte den Apostel Paulus Diese
Ausführungen waren wie der Referent sich nachher zu erklären
Gelegenheit nahm nicht so gemeint als wären diese Gedanken
in dem Buche vermißt sie sollen nur als Erläuterung und Er
gänzung dienen die in dem Buche selbst keinen Platz finden
sollten

Andererseits erklärte sich der Referent gegen die zu ausge
ehnte Benutzung der anderen Fächer für den Missionsgedanken
wünschte vielmehr eine reinliche Behandlung jedes Gegenstan
des Aus der Debatte ist hervorzuheben die Rede des Herrn
Dir Frick welcher in geistreicher Skizze den Reichs Gottes Ge

danken als den Zielpunkt bei jedem Unterrichtsfache darstellte
und dos besprochene Buch das der Verfasser selbst als ein ohne
wissenschafliche Methode ausgearbeitetes bezeichnet hatte für
ein dennoch vom wissenschaftlichen Standpunkt durchaus zu
rechtfertigendes erklärte Ferner sprach Herr Schulrath Cre
mer den Gedanken aus mau möge bei Behandlung des 3 Arti
kels die Mission einschalten und vertheidigte daß die Erdkunde
auch die Mission zu berücksichtigen habe da sie sich doch nicht
nur mit Ländern sondern auch mit Völkern zu beschäftigen
habe Die Versammlung sprach dem Herrn D Warneck beson
deren Dank aus für das treffliche Bach und Herr Pastor
Wächtler wünschte daß jeder sich die Verbreitung desselben an
gelegen sein lasse

Derselbe berichtete dann aber die Grundmann schen Missions
korrespondenzcn die an die Zeitungen zur Ausnahme ge chickt
werden sollen Die Verbreitung sei noch nicht allgemein ge
nug Es wurde unter Anderem zur Entschuldigung entgegnet
daß nicht jeder Ephoralageut ein Blati versmgen könne

Den dritten Punkt der Tagesordnung über die Einführung
in die Mission beantragte D War eck zu vertagen doch
wurde er nachdem Herr SuP Merensky noch ein Wort für
den Berliner Pfennig Sammel V rein gesprochen veranlaßt
seinen Vertrag darüber zu halten Er ging aus von der That
sache daß viele Geistliche welche etwa ein Missionsfest zu lei
ten hätten gar nichts von der Mijsian verständen uud gab
dann eine kur e Anleitung wie man sich im Ganzen über die
Mission orieutireu und im Einzelnen ein lebendiges Bild von
derselben gewinnen könne beklagte aber vor Allem daß es
mehr noch wie an der Kenntniß am Verständniß für die Mis
sion fehle Danach wnrde die Versammlung mit Gesang ge
schlossen

In dem auf das Sinnigste mit Blattpflanzen aller
Art der Büste des berühmten Klinikers Peter David
K ruckend erg geschmückten großen Saale des Jägerbcrges
fand gestern Nachmittag das zu Ehren des Genannten
von den Aerzten unserer Stadt veranstaltete Festessen im
Anschluß an die Feierlichkeit in der Aula der Universität
statt Es mochten wohl an 60Herren dem Festmahl bei
wohnen Den ersten Toast auf Sr Majestät den Ka ser
brachte Herr Scmitätsr Dr Hüllmann aus Herr Sani
tätSrath Dr Delbrück gedachte in bewegten Worten des
Heimgegangenen der so segensreich sür die leidende Mensch
heit und für die Wissenschaft gewirkt hat und dessen An
denken immer in Ehren gehalten werden wird Es sprachen
noch im Verlauf des Festmahls die Herren Sanitätsräthe
vvr Mayer Metzncr und Pott Auch Herr Justizrath
Kruckenberg der Sohn des Verewigten wohnte der von
so viel Lieoe und Hochachtung getragenen Festlichkeit bei
Noch sei bemerkt daß das Grab des Gefeierten von lieben
der Hand auf das Prächtigste mit Blumen e geschmückt
worden war

In den auf das Beste von Herrn Dekorateur Trax
dorf geschmückten Räumen des Stadtschützenbauses sano
gestern Abend der Agrsnomen Ball statt Der an sie er
gangeneu Einladung hatten die Herren Landwirthe unserer
Provinz nebst ihren Damen recht zahlreich entsprochen
und so füllten sich die oberen Räume alsbald mit einer
glänzenden Festgesellichaft Bei dem im unteren Saale
gehaltenen Festmahl ca 300 Gedecke wurde in ansprechen
den Tischreden unseres Kaisers der Gäste der Universität
der Landwirthschaft des festgebenden Vereins c gedacht
An dem Balle mit feinen vielen Ueberraschnngen nadm
Alles lebhasten Antheil bis die vorgerückte Z tt zum
Aufbruch mahnte

Die Ortskrankenkasse der Konditoren und
Pfesserküchlerj für Halle hielt gestern Abend im Cafö
David unter Vorsitz des Herrn Konditor David eine
Generalversammlung ab Der Bericht der Revisoren über
die vorgenommene Prüfung der Jahresrechnung wurde
von denselben erstattet uud dem Rendanten auf deren
Antrag hin Entlastung ertheilt

Der Hallesche Schützenbundj wird Mittwoch
Abend in den entsprechend dekorirten Räumen von Frcy
berg s Garten ein Tyroler Volksfest abhalten Sämmt
liche Festtheilnehmer erscheinen in Tyroler Tracht die De
koration die aufgebauten Zette zc sind dem Charakter des
Festes augepaßt

Vor der Reichstagswahl weroen in unserer Stadt
noch drei Wählerversammlungen stattfinden und zwar sämmt
lich kommenden Sonntag Nachmittag Die drei verbün
deten Parteien halten die ihrige im Neuen Theater die
Liberalen im Prinz Carl und die Arbeiterpartei im
Hofjäger ab Vorher finden noch Vertrauensmänner

Versammlungen der genannten Parteien statt

fDer Vortrag des Herrn Dr Brodej zum
Besten des Frauenvercins der für nächsten Donnerstag
festgesetzt war muß ausfallen da Herr Dr Brode durch
Unwohlsein verhindert ist hierher zu kommen Wann
derselbe nunmehr stattfinden wird läßt sich noch nicht be
stimmen hingegen wird Herr Professor Dr Stumpf
am 24 Februar seinen Vortrag halten

fErtheilung von Patenten S Pinner in
Halle a S auf eine Maschine zur Herstellung von Papp
schachteln

sEin Bild des Kaisers ist in der Glück schen
Kunsthandlung ausgestellt das sich durch vorzügliche Aus
führung und überraschende Naturtreue auszeichnet Das
selbestellt den Monarchen im Jagdeostüm dar und ist die
Aufnahme erst Anfang Februar d Js erfolgt ein Um
stand der dem Bilde um so höheren Werth verleiht

fUnglücks fälle Die leidigen Schlackensteine wie
solche namentlich zur Pflasterung der Uebergänge in den
Trottoirs bei uns vielfach in Anwendung gebracht worden
sind und deren Gefährlichkeit auch von Seiten der städti
schen Behörden anerkannt ist sind wieder einmal Veran
lassung zu einem bedauerlichen Unglücksfalle gewesen in
dem der Laufbursche Hänisch aus Giebichenftein am Sonn
abend beim Passiren des Mühlweges auf den glatten
Steinen ausrutschte und sich bei dem Falle einen rechts
seitigen Unterschenkelbruch zuzog welcher seine Aufnahme
in die königl Klinik nothwendig machte Dort mußte
gestern auch der Arbeiter Körner aus Weißenfels einge

liefert werden welcher am Sonntag Vormittag in der
Papierfabrik von Gebr Dietrich dastlbst dadurch verun
glückte daß beim Aufziehen des Treibriemens ein dabei
benutzter Knüppel in das Rad gerieth und dem Manne
in das Gesicht geschleudert wurde so daß derselbe einen
Oberkieferbruch erlitt

Polizeinachrichten j Am 12 d M Vormittags
7 Uhr wurde einer Milchhändlerin aus Dieskau in der
Schmiedstraße eine Blechkanne enthaltend 20 Liter Milch
gestohlen Die Händlerin hatte während sie im Hause
Nr 8 Milch verkaufte die Kanne außerhalb desselben auf
dem Trottoir stehen lassen Am 13 d M wurde ein
raffiuirter Schwindler der angebliche 17 Jahre alte
Arbeiter Otto Tietze aus Löwenhain in Sachsen festge
nommen der es verstanden hatte sich ohne im Besitz von
Geld und Legitimationspapieren zu sein bei einer hiesigen
Familie als Schlafbursche einzuschmuggeln Der Genannte
hat dort allerhand Vorspiegelungen gemacht und so die
Leute in Irrthum versetzt Man scheint es hier mit einem
gewohnheitsmäßigen Landstreicher zu thun zu haben
Gestohlen wurden am 13 Februar er aus dem Neubau
Schreiberstr 2 zwei Füghobel und ein Stechbeil Ver
dacht ist vorhanoen Schon vor ungefähr 3 Wochen
wurde daselbst ein ähnlicher Diebstahl ausgeführt

Stadt Thcater
In der Freischütz Aufführung am Montag Abend hatte

an Stelle des Herrn Köbke Herr Hindemann die Rolls
des Max übernommen Die Parthie ist für den letztge
nannten Sänger nicht besonders vortheilhast da dieselbe
ziemlich tief liegt während seine Stärke gerade der Glanz
der hohen Töne ist So fehlte es demselben im Terzett
in der Miltellage mehrfach an der wünschenswerthen Fülle
des Tons im Ganzen entsprach er aber dennoch in stimm
licher Beziehung den Ansorderungen der Rolls Die In
tonation war leider nicht durchweg rein In gesanglicher
Hinsicht bemühte sich der Künstler augenscheinlich den In
tentionen des Kompo mten zu entsprechen wenn auch nicht
immer mit gleichem G linaen So fehlte es der M äur
Cantilene in der großen Arie cu Weichheit und dem rech
ten IsMto während das Allegro einen sehr viel reiferen
Eindruck machte Dem riwräaiiäo und äsoi ososiiäo zum
Schluß auf die Worte Mich faßt Verzweiflung können
wir jedoch weder vom musikalischen noch vom dramatischen
Standpunkte aus beistimmen Im Terzett war Herr Hin
demann in erfreulicher Weise eine sichere Stütze des En
sembles Leider wurde der Abschluß dieses Stückes vor
dem Zwischensatz in s äur durch ein Versehen des Kapell
meisters verdorben Wir erkennen schließlich noch lobend
an daß das Spiel des Herrn Hindemann den frommen
Jägersmann feine Liebe nnd Verzweiflung recht treffend
charakterisirte wenn auch im ersten Akt etwas mehr Lei
denschaft der Darstellung nicht geschadet hätte Die Be
setzung der übrigen Rollen bot nichts Neues leider aber
manches Alte was wir durch eine verständnißvolle Regie
längst beseitigt glaubten Wir denken zunächst an das
durch Herrn Uttner Weber ausoktroyirte Ha ha in den
Schlußtakten der O moll Arie CasperS Wie ist es mög
lich daß ein Sänger welcher doch durch langjährige Bühnen
erfahrung das Gute vom Schlechten niedrige Effekthascherei
von künstlerischem Effekt unterscheiden gelernt haben sollte
so wenig Achtung vor einer klassischen Partitur haben kann
eine solche Geschmacklosigkeit znm zweiten Male zu begehen
nachdem er einmal bereits darauf hingewiesen ist Derglei
chen nach Verdienst zu tadeln fehlen uns an dieser Stelle
die Worte Fräulein Mitschinsr deren Organ weicher
und schöner klang denn je möchten wir sehr bitten der
deutschen Sprache im Dialog besondere Aufmerksamkeit zu
zuwenden An mehreren Stellen wirkte die absolute Un
verständlichkeit fast komisch Wir verkennen dabei die Schwie
rigkeiten durchaus nicht welche sich ihr als AnSländerin
entgegenstellen halten jedoch eine reine Aussprache des
Deutschen für eine tüchtige Sängerin in Deutschland sür
ein unabweisliches Erforderniß Fräulein Werner möch
ten wir von Neuem an den Unterschied zwischen ch und
sch erinnern ihr auch mehr Abwechselung und Mannigfal
tigkeit der Bewegungen bei ihrem tanzen durch s Leben
hin empfehlen Der Hniptvorhang schien gestern durch
die Untugenden des Zanschcnvorhzngs angesteckt zn sein
auch erscheint es uns an der Zeit ersteren enolich einmal
waagerecht und hoch genug einzubinden wenn nicht um
der Sache selbst willen so doch wenigstens dem Architekten

des Theaters zu Liebe Franz Wüerst
Dritter Kammermusik Akend

Dem Streichquartett wird leider in unserem öffentlichen
Musikleben nicht diejenige Pflege zu Theil welche es nach
seiner Bedeutung sowohl in Rücksicht auf seine in sich
vollendete instrumentale Zusammensetzung als auch in
Hinblick auf den Reichihum seiner Literatur gewiß bean
spruchen kann Um so freudiger sind daher Quartettgäste
willkommen zu heißen die sich bestreben die vorhandene
Lücke auszufüllen zumal wenn thre Leistungen mit ihrem
künstlerischen Streben in Einklang stehen wie das von den
Herren Petri Bolland Unkenstein und Schröder
aus Leipzig mit Recht gejagt werden kann Das Haupt
ersorderniß eines guten Quartettspiels nämlich ein sehr
vortreffliches Ensemble erhebt ihre Leistungen an sich schon
zu besonderer Bedeutung Nüaneen fei es im Stärke
grad des Klanges sei es in der Verminderung oder Ver
mehrung der Schnelligkeit des Zeitmaaßes sei es endlich
in der Art des Vortrages irgend einer melodischen Phrase
sanden wir meist gleichmäßig von jedem der vier Spieler
beobachtet Einen besonderen Reiz hatte für uns das
xiavo das selbst im leisesten Verhallen immer noch eine
gewisse Tonfülle darbot Weniger einverstanden waren
wir mehrfach mit dem korts welches einerseits oft die



Kraft der Instrumente überschritt und durch schnarrendes
Aufschlagen der Saite ans dos Griffbrett den Adel kes
Tons beeinträchtigte andererseits nicht immer von der
ersten Geige beherrscht wurde Der Führer des Quartetts
Herr Concertmeister Petri schon aus seiner Studienzeit
uns als vielversprechender Virtuos und talentvoller Mu
siker bekannt rechtfertigte die gute Meinung welche wir
für ihn mitbrachten durch die künstlerische Lösung feiner
Aufgabe vollkommen Wir hörten nur ein Quartett 6ur
von Haydn und zwei Sätze des Mozart fchen Quin
tetts in L äur in welch letzterem Herr Heintsch aus
Leipzig als zweiter Bratschist mit gutem Gelingen mit
wirkte und hatten nnsere herzliche Freude daran die ge
niale und reizende Musik so hübsch und geschmackvoll vor
getragen zu hören Mehrere Stellen besonders in dem
Haydn fchen Werk ließen bezüglich der Intonation der
ersten Geige zu wünschen übrig auch fanden wir das
Tempo der Menuett desselben Quartetts um einen Grad
zu rasch genommen Im Ganzen war jedoch der Ein
druck den mir empfingen ein sehr günstiger so daß wir
uns dem reichlich gespendeten Beifall des Publikums gern
anschließen und nur bedauern daß es nicht mehr Leute in
Halle giebt die durch einen derartigen ungetrübten Genuß
absoluter Musik sicb angezogen fühlen es hätten noch
Viele in dem Volksschulsaale Platz gefunden

Franz Wüerst
Gerichtsverhandlungen

Schöffengerichtsfitzung vom 14 Februar
Der Restaurateur E Behrend im Kyffhäuser war beschul

digt in 2 Nächten des Dezember Gäste über die Polizeistunde
geduldet zu haben Ein Nachtwächter bekundete daß 12 Uhr
25 Min 12 Uhr 35 Min und sogar 2 Uhr 59 Min noch
Gäste aus dem Lokal gekommen Selbst das Zeugniß eines
Kellners des Angeklagten fiel zu dessen Ungunsten aus da der
Zeuge der Wahrheit die Ehre gebend aussagte daß damals
noch Gäste m der Küche des Lokals Getränke genossen hätten
Die Uebertretung war blos in einem Falle festgestellt wofür
auf 10 Mark Geldstrafe eventuell 2 Tage Haft erkannt wurde

Selbst in seiner eigenen Wohnung zu lärmen zu schim
pfen u s w ist sobald dadurch die öffentliche Ordnung gestört
wird strafbar Der Arbeiter Karl Schulze hier hatte am
26 Nov Nachmittags in seiner damaligen Behausung Brnn
nengasse 2 längere Zeit so laut gelärmt und geschimvft daß
man es auf der Straße gehört und ein Menschenauflauf ent
standen Der Angeklagte wurde mit 6 Mark Gelt strafe oder 2
Tagen Haft belegt

Der Handelsmann Franz Fochten Hagen aus Berlin hatte
am 10 Dez im Gasthof zu den 3 Kugeln hier 1000 Stück
wollener Decken durch einen hiesigen Auktionator versteigern
lassen nnd sich dadurch eine Strafverfügung zugezogen woge
gen er auf richterliche Entscheidung angetragen Die Uebertie
tung lag darin daß F Inhaber eines sog Wanderlagers in
der erlassenen Annonce 5gbl und Saaleztg seinen N amen
und Wohnort nicht angegeben wie solches eine Verordnung
ausdrücklich vorschreibt sonst aber allen gesetzlichen Anforder
ungen genügt Konkurrenten von wollenen Decken hatten sich
auf Grund der mangelhaften Annonce veranlaßt gesehen den
Fall zur Anzeige zu bringen Der Angeklagte entschuldigte sich
damit daß er dem Auktionator die Veröffentlichung der Anzeige
übertragen und von besagter Vorschrift nichts gewußt habe
auch sei er in Magdeburg Zeitz Eisleben bei gleichem Ver
fahren nicht behelligt worden Da aber besagte Verordnung
für die Provinz Sachsen noch besteht so lag eine Uebertretung
vor wofür auf niedrigste Strafe 10 Mark event 2 Tage Haft
erkannt wurde

Der Maurer Erust Hüttenrauch aus Schiepzig hatte im
November am Flnßufer der Saale unterhalb Brachwitz Wei
den Schößlinge abgeschnitten die Weiden sind von der Fluß
verwaltung zum Schutze des Stromufers angepflanzt ein
Schneiden der Schößlinge im ersten Jahre schädigt die Steck
linge so im Wachsthum daß sie eingehen Demnach hatte sich
H einer Ueberiretnng des Feld und Forstpolizeigesetzes vom
I April 1880 schuldig gemacht der Werih der etwa 50 bis 60
Stück abgeschnittenen Schößlinge ist unbedeutend der Schaden
aber insofern erheblich als dadurch Neupflanzungen nöthig
wurden Es ward auf die geringste Strafe 10 Mark event 2
Tage Haft erkannt

Standesamt Halle a S
Meldung vom 14 Februar

Eheschließungen Der Tischler Franz Carl Schillert Fritz
Neuterstraße 1 uud Wilhelmine Friederike Bertha Grünberg
kl Steinstr 2 Der Stellmacher Ernst Theodor Ledig Au
guststr 2 und Clara Jda Lerche Crnmpa

Aufgeboten Der Bodenmeister Gustav Albert Welsche
Giebichenslein und Fanny Therese Zenner Großböhla Der
Landwirth Ernst Julius Junghaus Halle und Mmna Caro
line Friederike Hermann Körbisdorf Der pcnsionirte Steuer
Aufseher Carl August Ferdinand Herrmann u Auguste Ernest
Ehrenberg Friedrichstraße 57 Der Maurer Friedrich Alb
Max Putze und Pauline Maria Bünder Kuttelhof 4 Der
Handarbeiter Ferdinand Oskar Biume Merseburg u Johanne
Wilhelmme Auguste Kutzke Mühlberg 1 Ter Strafanstalts
Ausseher Johann Carl August Kirschke am Kirchthor 16 rnd
Louise Rötler Mühlhausen I E

Geboren Dem Gärtner Hermann Schulze Oberglaucha 39
eine T Marie Martha Louiie Dem Zimmermann Heinrich
Jlsebnsch Wuchererstr 19 ein S Fritz Dem Schneider
Ferdinand Günther Spitze 34 eine T Anna Marie Dem
Kofferträger Gottlob Höpfner Königstraße 18 eine T Hedwig
Clara Dm Tischler Wilhelm Lange kl Vranhansgasse 5
eine T Marie Clara Dem Kupferschmied Carl Brockhause
Liebeuauerstraße 5d ein S Alfred Dem Klempner Herm
Schumacher Hirtengasse 12 eine T Margarethe Anna
Dem Eisenbahnarbeiter Albert Hörold Bahnhofstr 7 zwei S
Friedrich Albert Richard und Franz Wilhelm Paul Dem
Schuhmachermeister Carl Hintfche gr Ulrichstraße 52 eine T
Anna Helene Dem Versicherungsbeamien Hermann Thurm
Henriettenstraße 21 eine T Marie Gertrud Dem Restau
rateur Carl Trautsch Spitze 2 eine T Marie Gertrud
Dem Tischler Eduard Hesse Luckengasse 12 eine T

Gestorben Des Kesselschmied Friedrich Bock S Carl
Friedrich 4 M 15 Tg Schmiedstraße 13 Der Dienstmann
Wilhelm Berger 57 I 6 M 11 Tg Brunnengasse 11
Der Pferdeknecht Jsidor Rother 32 I 7 M 24 Tg, Strafan
stalt Der Dr MI Franz Victor Hermann Schulze 80 I
11 M 23 Tg Luckengasse 2 Die Wittwe Henriette Amalie
Rühlmann geb Schröder 73 I 8 M 23 Tg Krausenstr 2

Des Buchhandlungsboten Paul Schimpf Ehefrau Cmma
geb Franke 23 I 4 M 19 Tg Klinik Des Droschken
besitzer Friedrich Ackermann Alfred Paul 8 M 6 Tg
Klinik Der Dieustmann Friedrich Heinrich 72 I 6 M
9 Tg Klinik

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom IS Februar

Hotel Stadt Hamburg Rentier Pansch nebst Familie aus Leipzig
Stadtrath Sauerbrey uebst Familie aus Stabfurt Reutier Dehne nebst
Familie ans Greifendorf i Th Frau von Gerlach nebst Frl Tochter aus
Wernigerobe Frau Rittergutsbesitzer Köhler nebst Frl Tochter aus Berlin
Frau Kannegießer nebst Begleitung aus Berlin Amtmann Beyling nebst
Gemahlin aus Bündorf Generalsupenntendent Dr Trautvetter aus Rudol
stadt Schloßp ediger Schubart aus Ballenstedt Schniewind aus Langensalza
Winckler aus Wegeleben und Baarts ans Weißensee Oberfarrer Schlemm
aus Kretschau Kirchner aus Neu Gattersleben und Heine aus Erdedorn
Pastoren Rittergutsbesitzer Kiistner aus Trossin Kaufleute Ritter Kaul
Pingel und Gcimlich ans Berlin Hilder aus Frankfurt a M

Hotel z Kronprinz Frau Oberamtmann Wendenbnrg nebst Familie
aus Beesensiedt Frau Langbein nebst Töchterchen aus Magdeburg Frau
Hotelbesitzer Gabriel aus Alt Töbers Pastorein Voigtel aus Abbeurode
Behrens aus Gr Amensleben Behrens aus Belsdors Dr Borchhardt aus
Amendorf Paul aus Roth Schönberg Kaufmann aus Oskau Iahn aus
Cölnitz Spieike aus Barmen Schmiedicke aus Dobian Brande aus Brach
stedt und Scholle ans Schenkenberg Lotze Oberkirchenrath aus Gera
Kaufleute Böhme Cohn Meyer und Hoffmann aus Berlin Meyer und
Kolbe aus Hamburg Gericke aus Aschersleben

Hotel zum Preußische Hos Fritsche aus Mosigkau Mittelstraß aus
Cöthen Fest aus Lecha Heher aus Gerstewitz und Fritze aus Wunsch
Pfarrer Wehlert Fabrikbesitzer aus Dresden Kaufleute Tebbe aus
Hamburg Lauterbach aus Frankfurt a M Süß ans Freiburg Fiedler
aus Weimar Haberlmg aus Hannover

Provinz nnd Nachbarstaaten
Vaeante geistliche und Lehrerstellen Durch die

Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle an der evange
lisch reformirten Schloßkirche zu Calbe a S Diöces gleichen
Namens vacant geworden Dieselbe unterfällt der freien
kircheriregimentlichen Besetzung und gewährt neben freier
Wohnung das Minimaleilikominen Zur Stelle gehört eine
Kirche Die Berufung erfolgt durch die Kirchenbehörde
Vom 1 April er ab ist die 6 Lehrerstelle der Volksschule in
Kelbra vacant Die Stelle soll von da ab neu besetzt werden
und haben sich Bewerber um dieselbe bis 20 d Mts bei dem
Magistrat zu melden Das Gehalt betragt 750 Mark pro auno
wozu jährlich 105 Mark Miethsentschädigung und 60 Mark
Heizentschädigung treten

Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen
Pfarrstelle zu Oberfchmon m der Diöces Querfurt ist der bis
herige Pfarrer in Weißenschirmbach Georg Friedrich Gabriel
herufen und bestätigt worden Dem Archidiaeonus Snpe
rintendentur Vicar Meinhardt in Delitzsch ist die interimistische
Verwaltung der Kreisschulinspeetion der Ephorie Delitzsch über
tragen worden Dem bisherigen Oberroßarzte Bucher ist
die eoinniissarische Verwaltung der Kreisthierarztstelle des
Kreises Torgau unter Anweisung seines Amtswohnsitzes in
Torgau übertragen worden Der Amtsvorsteher Weber in
Roßla und der Königliche Oberamtmann Böving in Artern
sind als Kreistaxatoren für den Kreis Sangerhauseu ange
nommen nnd beipflichtet worden Die Referendare Laddey
und Dennhardt sind zu Gerichtsassessoren ernannt Den
Referendaren Otio Bolze Körner und von Krosigk ist behufs
Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung die nachge
suchte Entlassung ans dem Justizdienste ertheilt DieRechts
candidaten Paul Plättig Georg Cäsar Einst Frommann und
Richard Buhlers sind zu Referndaren ernannt Versetzt
sind der Gerichisschreiber Secretair Ramsauer in Elsterwerda
an das Amtsgericht in Magdeburg und der Gerichtsvollzieher
Hesse in Dingelstedt an das Amtsgericht in Halle a S

Das zum Nachlaß des Gutsbesitzer Louis Hädicke in Qner
furt gehöuge dortselbst belegene Gut mit einem Areal von 46
Hektar 82 Ar 60 Q M wurde am Sonnabend Vormittag im
Gastof zum goldenen Stern daselbst durch Herrn Justizrath
Sckmutz auf 13 hintereinander folgende Jahre vom 1 März
d I ab meiftbietcnd verpachtet Es wurde ein Meistgebor
von 5 00 Mark Pro Jahr Pacht erzielt

Ein Unglück kommt selten allein Freitag Nachmit
tag in der fünften Stunde haben sich in dem Dorfe Friede
bach zwei grauenhafte Unglücksfälle ereignet Die Ehefrau
des Wirthschaftsbesitzers Donath daselbst kam beim Hcuholen
zum Fallen und spießte sich den mit einem besonderen Wider
haken versehenen Heuhaken dicht oberhalb der rechten Hüfte tief
in den Leib sie verstarb kurze Zeit darauf unter den unsäglich
sten Qualen Um die so schrecklich Verunglückte trauern der
Wittwer und drei noch nicht schnlpflichtige Kinder Fast zu
derselben Zeit gerieth das fünfjährige Töchterchen des Gutsbe
besitzer Fürchtegott Kaltofen ebendaselbst unter den hinter der
väterlichen Scheune befind chen und zum Zweck des Ausdre
scheus von Getreide in Gang gesetzten Göpel wodurch das be
dauernswerthe Kind derartige Verletzungen des Oberkörpers
erlitt daß es alsbald darnach in den Armen des sofort herbei
geholten Arztes unter den gräßlichsten Schmerzen verschied

Von den Magdeburger Sozialdemokraten welche
32 an der Zahl in der letzten Zeit wegen Theilnahme an einer
geheimen Verbindung festgenommen wurden sind bereits acht
wieder entlassen worden darunter auch Heine Halberstadt
nachdem dieselben auch vor Gericht ein Geständniß abgelegt
haben Wie mitgetheilt wird werden noch fortwährend Perso
nen wegen gleichen Vergehens verantwortlich vernommen aber
nicht festgenommen sobald sie nicht fluchtverdächtig erscheinen

Viel Unglück auf einmal Der Zimmermeister Louis
Kaps aus Niedersachswerfen fuhr am Sonntag mit einem neu
eingestellten Pferde nach Rordhausen Er selbst saß auf dem
Kutscherbock im Wagen waren Frau und Kind Das Pferd
wurde iu der Nähe der Stadt scheu ging durch und rannte
gegen einen Baum Es l ef em Wagenrad ab die Deichsel
zerbrach Herr Kaps erlitt nicht nur am Oberkörper Ver
letzungen sondern brach auch beide Beine und stürzte herab
Das ebenfalls am Kopfe verwundete Pferd warf sich zurück
und sprengte weiter auf der städtischen Chaussee nach der Stadt
zu Der Chausseegelderheber Spoer sah das Pferd mit dem
zerbrochenen Wagen angestürmt kommen er schloß rasch die
Barriere um das Pferd zum Stehen zu bringen und begab
sich in der Absicht das Pferd aufzuhalten von seinem Zimmer
ans auf die offene Chaussee Das wilde Pferd durchbrach aber
mit der Wagenstange den Schlagbanm ein etwa meterlanges
Stück des schlagbanmes schlug gegen die Schläfe des Herrn
Spoer dieser stürzte blutüberströmt rücklings nieder das Pferd
rannte mit dem Wagen über ihn hinweg und zertrümmerte
ihm den Brustkasten und die Rippen Der Unglückliche war
fokort eine Leiche

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHalle a/S am 12 Febr

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 kx
Netto Weizen flau 149 159 Landweizen bis 163 Roggen
flau 129 133 Gerste flau Futter und Land unverändert
Chevalier 156 172 Hifer ruhiger 122 124 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen 150 170 über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
iucl Faß per 100 kss Netto gefragt Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Roth 30 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk
Weizenschalen 8,25 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Mslzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
11,75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 45,50 Mark

Solaröl 0,835/30 11 60 12 Mark Spiritus p 10,000 IiV
ruhig Kartoffel 36 50 Mark

Ueber das Vermögen der LandeSProdu ktenhandlung
vQ A ros H in tze u Kl in cke hier ist gestern Vormittag Konkurs
eröffnet

Der Aussichtsrath der Landsberger Aktienmaschinensabrik
beschloß in seiner am 14 d Mts Nachmittag abgehaltenen
Sitzung die Vertheilung einer Dividende von 5pCt in Vorschlag
zu bringen

Die Generalversammlung des Vorschußvereins Merseburg
beschloß eine Dividende von 7 pCt zu vertheilen

Die Generalversammlung der Vereinsbank in
Mühlhausen i Th beschloß wie uns unterm 14 d Mts
geschrieben wird die Reduzirung des Actieneapitals von drei
auf IVs Millionen Mark Als Dividende pro 1886 gelangen
6pCt zur Vertheilung

Magdeburg 14 Februar Zuckerbericht Korn, ucker
exel von 96 Pzt 20,00 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
19,00 NachProdukte excl 75 Gr Rendem 16,80 Fest
Gem Raffinade mit Faß 24,75 gem Melis 1 mit Faß
23,25 Still Wochenumsatz im Rohzuckergesckäst
Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B Hamburg
Nr Februar 10,67V Mark hez 10,70 Br pr März 10,65
Mark bez Br Pr April Mai Mark bez 11,07 Mark
GBr Pr Juni Juli 11,17 Mark bez 11,20 Br Matt

Finnländische Staats Eisenbahn Anleihe von
187 4 Die nächste Ziehung findet am 1 März statt Gegen
den Conrsverlnst von ca 1 pCt bei der Ansloosnng über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburg er Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
4 Pfg pro 100 Mark

Literatur
Von dem genialen Prachtwerk Flora von Deutschland

herausgegeben von Prof Ernst Hallier Gera Untermhans
Eugen Köhler liegt uns zur Zeit der 25 und 26 Band der 5
Auflage vor welche die Roiaceen Crassulaceen und Saxifra
geen enthalten Das Werk wird nach seiner Vollendung einen
Triumph der Wissenschaft und Kunst zu gleicher Zeit bilden
Denn nicht nur der beschreibende wissenschaftliche Text auch
die eolorirten Abbildungen der Pflanzen nnd einzelnen Pslan
zentheilchen gehören zu den höchsten und vollendetsten Leistungen
welche uns bisher auf diesem Gebiete entgegengetreten sind
Für alle Bibliotheken wird in dem Werke auf das wir noch
zurückkommen ein Schatz in s Leben gerufen der allseitige
kräftige Förderung und Unterstützung verdient

Zur Belehrung über die Ernährung der Säug
linge, von Kreisphysikus Dr Max Reimann Preis 0,20 M
betitelt sich ein uns soeben zugehendes Schriftchen das in 15
Regeln für die Behandlung der Kinder im ersten Lebensjahre
so klare bestimmte und dabei kurze Vorschriften ertheilt daß
alle Eltern sich dieselbe zulege und darnach handeln sollten
Daß die kleine Schrift an vielen Orten mit wahrem Enthusias
mus aufcenommen worden ist und daß die Magistrate einer
ansehnlichen Reihe intelligenter Städte den praktischen und hu
manen Beschluß gefaßt haben eine größere Anzahl auf Gemeinde
kosten zu beschaffen und bei Anmeldung einer jeden Geburt ein
Exemplar vom Standesbeamten verabfolgen zu lassen finden
wir erklärlich und erfüllt uns mit freudiger Genugthuung Wir
halten es für unsere Pflicht die Schrift des Herrn Verfassers
welcher das Volkswohl in so hohem Maße und in so ent
sprechender Form zn sördern bestrebt ist uud der seinerseits einen
energischen Schritt vorwärts gethan bat um den vielen Fehlern
und Mißgriffen bei Behandlung der Säuglinge entgegenzutreten
uf das Wärmste zu empfehlen Der Druck ist mit großen

Lettern hergestellt und so eingerichtet daß er auseinander ge
faltet als Plakat in jedem Zimmer zu Nutz und Frommen der
Mütter Ammen Kindermädchen u s w aufgehängt werden
kann Den Verlag hat die Buchhandlung von Lipsius K
Fischer in Kiel

Verschiedenes

Amerikanischen Blättern zufolge hat John Wana
maker einer der reichsten Industriellen Philadelphias
Mnncacsy s Gemälde Christus vor Pilatus für den
Preis von 120,000 Dollars also etwa 480,000 Mark
käuflich erworben Mcmamaker wird als ein großer Kunst
liebhaber bezeichnet es scheint aber daß er es versteht
auch ans feiner Liebhaberei Geld Herauszuschlagen denn
er läßt in feiner Galerie einen besonderen Saal bauen in
welchem das neu erworbene Gemälde öffentlich ausgestellt
werden soll Die Ausstellungen dieses Gemäldes in Eu
ropa haben wie der Figaro mittheilt mehr als eine
Million Francs eingebracht

Telegraphische Nachrichten
Rom 14 Februar Vom General Gens ist folgende heute

in Suez aufgegebene Depesche aus Massovah vom 9 Februar
eingegangen Ich benutze den Abgang des Dampfers St
Gotthardt welcher 46 Verwundete mitnimmt zur Absenkung
dieser Depesche Die Lage ist noch immer dieselbe Den hier
eingelangten Nachrichten zufolge würde der Negus wieder zu
rückgehen und Truppen nach Aligrat senden Man versichert
ferner daß der Sohn des Negus ein sehr blutiges aber erfolg
reiches Gefecht mit sudanesischen Aufständischen in der Gegend
von Metemmeh bestanden habe Ras Aluta befindet sich noch
in Asmara er soll sein Lager nach Gura verlegt haben Ich
glaube daß Major Piana Montag Abend in Asmara angekom
men ist und erwarte von ihm Nachrichten

London 14 Februar Unterhaus Schatzkanzler Smith
erklärte aus eine Anfrage es werde gegenwärtig nickt beabsich
tigt die Mission Drommond Wolfs s der die schwierigen Ver
handlungen in Kairo und Konftantinopel zu leiten habe abzu
schließen Unterstaatssekretär Fergnsson theilte mit es sei nicht
in Aussicht genommen in Egypten den Frohndienst durch eine
neue Steuer zu ersetzen Die Aufhebung der Frohuarbeit solle
an die Stelle der beabsichtigten Reduktion der Bodensteuer
treten und letztere nur in der frühern Höhe bleiben außer da
wo dieselbe für die Steuerzahler zu hoch sei Eine Viertel
Million Psur d Sterl des Steuerertrages sei für Miethe von
Arbeitern bestimmt diesen Vorschlägen hätten die Mächte im
Prinzip zugestimmt Was die Frage der Vertheilung der bis
herigen Ausgaben für militärische Zwecke unter England und
Egypten angehe so werde dieselbe noch erwogen Für das
Nächste Finanzjahr sei nicht beabsichtigt einen Theil der Aus
gaben für die Civilverwaltung Eghptens zu übernehmen

London 15 Februar Unterhaus Bei der fortgesetzten
Berathung der Adresse an die Königin wurde ein von Eßle
mont eingebrachtes Amendement betreffend die Pachtverträge
der Landpächter in Schottland nach 5stündiger Debatte mit 198
gegen 96 Stimmen abgelehnt Hierauf wurde von Campbell
ein Amendement betreffend die Errichtung lokaler Körperschaf
ten in Schottland und anderen Theilen Großbritanniens
eingebracht nach längerer Berathung aber bei welcher sich der
Sekretär für Schottland Balfour gegen dasselbe aussprach
wieder zurückgezogen Die Adreßdebatte wurde sodann aber
mals vertagt



BezirT des Königl Eisenbahn
Betriebs Amtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Ausführung der Erd und Maurer
arbeiten zum Bau eines 35ständigen recht
eckigen Lokomotivschuppens auf Bahnhof
Halle a S ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
grgen Einzahlung von 1,0 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Die Zeichnungen sind auf dem Umbau Bu
reau Empfangsgebäude Halle einzusehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
fchrift

Angebot auf Maurerarbeiten zum
Lokomotivschuppen

bis zumMärz d Js Vormittags
II Uhr

an uns einzusenden Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle den 12 Februar 1887

König Eisenbahn Bau Juspektion
Cöthen Leipzig

asvoks a

Holzversteigerung
Schutzbezirk Petessberg Bergholz

25 Februar Vorm 10 Uhr im Schlage 14
uahe dcm Forsthause

ca 162 stehende Eichen beliebig auch zur
Rindengewinnung 23 desgl Weißbuchen
15 desgl Linden sowie 268 rm Eichen
und 950 rm weiche Reiser

Königliche Oberförsterei Zöckeritz

Auktion
Mittwoch den IS d Mts Vorm

S /z Uhr versteigere ich GeiststraHe 4A
zwangsweise 1 Küchenschrank eine
Komode Z Tische 1 Spiegel und i
Sprungfeder Matratze u Bettstelle

ZLszit t Gerichtsvollzieher

voke l aZer
ab Platz 5 Hektoliter V Pfgfrei Gelaf 8V j des Qna, t m

Lager Steinthorbahnhof
EU SW Comtoir Alte Promenade 38

M VsmMz
GGGOW

8
IS

z

V eidkii Ii t ickPoMratze IZ Eingang Msthhansgasse
welche fortlaufend durch die ueuesten Erscheinungen der deutschen englischen und
französischen Literatur ergänzt wird empfiehlt sich dem geehrten Publikum zur
gefälligen Benutzung

vollständig stets auf Lager W
käuflich auch leihweise zu haben M

a

Eine unabhängige Frau f d ganzen Tag
zur Auswartung gef Spiegelgaffe 12 I

Ein sauberes in der Küche erfahr Dienst
mädchen mit guten Zeugnissen wird zum
1 April d Js ges alte Promenade 2d II

WHmmg
eingerichtet sofort oder I April zu ver
miethen Kransenstratze 17 part

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
K Nähe des Mühlweges 1 April 87

zu vermiethen Händelstrasze ZiZ
Ein herrschaftliches Logis best aus

5 Wohn 2 Schlafzimm vom 1 Apri
zu vermiethen Auf Wunsch kaiin Pferde
tall mit überlassen werden Besichtigung
11 2 Uhr Näheres Hedwigstr 8

Auction
Am Mittwoch den K Febr er

Vorm ZN Uhr werde ich Geiststr 4S
zwangsweise verkaufen t Sopha
A Spiegelschrauk 1 Wäscheschrank
1 Fasz Bleiweitz S gr Fl verschied
Lack S gr Faß Fnszbodenfarbe eine
Nähmaschine S Teppiche Gardinen
u s w Gerichtsvollzieher

Auctiou
M UMK olktr VtzMlren
Mittwoch den IS ds Vormittags
Uhr versteigere ich Geiststr 42 hier

1 Schreibsekretär I Spiegelschrank
I Kleidersekretär Z Sophas eine
Komode c

Gerichtsvollzieher

Die General Versammlung des evangelischen
Kirchbauvereins

Tkgl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst Trüffelleberwurst
Nügenwald Gänsebrüste ohneKnochen
Gäusepökelfleisch Gänseschmalz
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garuirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantM s Leipzigerstr 7S
ein allen Hausthieren unschädliches kräf
tig wirkendes Gif t für Natten u Mäuse
empfiehlt

empfiehlt VS

Ailker CPcolOe
ist ein deutsches Fabrikat
das sich chr schnell die Gunst des
Publikums erworben hat und

selbst den renoinmirten französischen und schweizer
Chocoladen vorgezogen wird Die Anker Chocvlade

zeichnet sich hauptsächlich durch eiuen
o rzügiichen Geschmack

großen Nährwerth und leichte Verdau tich
kert vorthcilhaft ans uud verdient daher allen Haus
frauen warm empfohlen zn werden a Pfund 1
1 /2 Mk uud höher Nr 4 a 2 Mk ist gauz besonders

zu empfehlen Vorräthig bei

Herren V Wilhelm C Matthes H Engler
u G Lindner in Halle

NSr DSWNS8S
Ziehung 10 März

Hauptgewinne Mk s,NOO 3OOOO
a 3 zu haben in der Exped d Bl

v s Vadl Vursaa
der drei wreimgtm Parteien

befiudet sich
KZ OAAG MKMLGZ kMZ ZTGNG Z Z ZSZTS i

Sämmtliche Anfragen nnd Correspondenzen werden unter der
Adresse

Au das der drei vereiuigteu Parteien
MN IlG

erbeten Depeschen und für die einzelnen Parteien bestimmte Mit
theilungen sind an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder
zu richten

ZM Das Bureau ist geöffnet von früh Vz Uhr bis Abends
7 Uhr WU

WZ G VttZ z stiözz
sIs LR

Banquier InspektorSS Landgerichtsdirektor

WVhNMgen 7
miethen Näheres Äorothenstr 15 Parkbad

i Wohn 3 St 3K n Zub nahe d Bahn
Klinik z verm Halberstädterstr 4a III

SV2 K
L 4

SK Z 887Nr m j I i 8eIiiieIiM
AHViZUAGZ stl 2O I

I l 8 tselilLvst

Iliier keMiirsiit
Meilstrafze 8

Mittwoch den I ds

Meybrrg g Garten
Stadt Wege ngrößerer FestZichkeiten sind

Folgende Gegenstände sollen zur Vorlage kommen sämmtliche Restanratwns Lok Üitätenoll Freitag den 8 Februar Abeuds 8 Uhr in dem Hotel zur
Hamburg abgehalten werden Folgende Gegenstc

Bericht über die Thätigkeit des Vereins im Jahr 1886 2 Rechnungslegung durch
den Rendanten 3 Neuwahl des Vorstandes 4 Bericht über das bevorstehende Luther
estspiel 5 Der in Aussicht genommene Kapellenbau auf dem Thomasiusplatze 6
Wahl von Rechnungsrevisoren

Alle Mitglieder und Freunde werden zu recht zahlreicher Beteiligung eingeladen
Der Gorstand des Kirchbanvereins

W

ür Mittwoch den 1 Februar Av
SiiZzzz

v Looks Isisok sptoll
StaSIe ckss Lsrra vr liovlis xelaux es sw ksltdarv ll

dllllxa torSoriwx sutsxroollsuäv Isisvli eptoo ksi ustsllsu
VoltlAesvIiMtsvk lirset
Siurvl len

vsr veuiiss van 1 X Sravuil vn Kovtis fleisvk pepton per KSIt ckso
wsosvUiolieR l rx wiW ns doi gestörter VerSsurmg oäsr VeräsulloMwiWiiA
keit bei

Kleied vsi tllvo unter 2nss t von mir VerdöSLerung äs Z seIuua k
rillä Ses ätirwertkes äer Lxeisell äs

I Ko Dr Kooks flöisllii I gpton äen vvsrtkvollstön d äkr8to f aus III lio flsisvli sntdält
äessligäd saek deinem nr selmelleii HerstsUanx von viikUed us1irkg ktsll Luppen

VsItÄllsstsllunA kiielists ns2vivIu inK ltttrntvvrxsn Z883 üiesvm sxtou siisrökMllt
veil vo iigliok kaltdar uncl gss gnst eui opa un50list dai o Dienste u Isistsa

Verx t in LIeoliüoseii k 1 w Lvxksn ü 10l unä 226 üranun in taln it LOK ltnuo
uncl in Leliseliteln von 4V Orsi m

Missionsvortrag
von Herrn Prediger M
aus Leipzig Mittwoch den IS Febr
Abends 8 Uhr im Landmann schm
Saal gr Brsuhausgasse 9 wozu freundlichst
eingeladen wird

Franzbranntwein mit Ricinusöl e reinigt
die Haut von Schuppen Kopfflechten

Franzbranntwein mit Salz chemisch gelöst
unfehlbar gegen Rheumatismus Reißen ze

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Frostseife und ähnliche Präparate
Mandelkleie das Beste f d Teint empfiehlt
L ZA WÄÄBLSZat Leipzigerstr GK

potd v

vur seilt Mit nkI n8tedk n Lr
Iikdt MiArÄns

le i

UWU Uii6 rdrsciiLQ svtort linlwrt tZiüuun
üust rtrei ote etc, in

NQ S Z lSNciS /VSlLS
LMiueut vvrvOU8ttit cLiiS u ist ÜKZ

v v uKeiiiie i seZmell 211 beseitigen I n
Ot Kiüier ixer nnentdö1irlie t

r j8 pro k Is Lejt 660 6ru,inin 5
1 unÄ 2 nur in c en potkeken n IiAdell

l eKtr Vsrs ntZ Sure As L eZc QZ O
T GMGA tK vitSVW VI

Wegen anderweitiger Unter
NehMNNg beabsichtigen wir unsere Wei
enstärkefabrik nach dem neuesten System

eingerichtet zur Herstellung der Stärke aus
Mehl sogenanntes süßes Verfahren Erzie
lung der hochfeinsten großstücksten Qualits
zu verkaufen eventuell verkaufen wir auch
nur die maschinelle Einrichtung sehr preis
werth

Halberstadt

Ewen Lehrling von außerhalb sucht
Osteru Glasermstr
ß Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen erhalten Stellen durch

ar Ulrichstr 4 im Neuen Theater
Sauberes Mädchen für Küche u Haus

arbeit z 1 April ees Zu erfr in d Expedü 1

z Kochmamsells Köchin Hans u Stuben
mädchen erhalten sokort und später gute
Stellen durch Frau Klar kl Schlamm 1

KVillWlMlw Nillwl M

Vereinslokal Mauergasse 6
Donnerstag 17 Febr 8 Uhr Abends

Bibelstunde
Jedermann ist willkommen

Die Volksküche
befindet sich Brmwswarte No IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Todes Anzeige
Daß es Gott gefallen hat meine liebe

Schwester ZTvtlniz heute Mittag
Uhr von ihrem langjährigen schweren

Leiden zu erlösen zeigt Verwandten und
Freunder mit der Bitte um stille Theil
nahme zugleich im Namen der Familie
hiermit an

Halle a S den 14 Februar 1887
I HH

Der heutigen Nummer liegt eine Extra

Beilage des Herrn Berlin betr den Gewinnplan der S Lot
terie des Architekten Vereins zu Ber
lin sowie der s Marienbnrger Geld
Lotterie bei

SS hW kÄMl WÄW Mb S kr t tSetltvt mwl rLiq s l s Wuvck Halle Plöd 1che WÄdwS N Rtetlchma
ZxKÄÄ M SiMsch aMtiMs S ßx WrichMV ZS gtMei So Lhr WoMS bis 7 M MeM
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